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H> 'e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller.
böchst unterzeichuclem Diplome den k. k, Obcr«Fi>
nanzrath und ssinanz.Prokurator in Peusion z„ Tricst,
Dr . Franz K a l t e n c g g c r , als Rincr deS lai,erl,
österreichische» Ocdcns der ciscr»cn Kro»c driller
Klasse dr>l Statutcu dieses Ordens gemäß ill den
Nitlerslano dcS österreichischen Kaiserreiches mit dem
Prädikate «von Riedhoist" allcrgnädigst zu erhc^
bcn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät babcn mit Allcr-
höchster Enlschließung vom 11. Juni d, I . dcn Ober»
Finanzrath der ostgalizischen F inan ; ' Landesdircklio»
zu Lemberg . Ludwig B i r g c l m ay c r. zum Hcklioüs-
Ralh im k. k. Fiuanzmiuisterinm mit den systemmäßi-.
gen Bezügen allcrgnäoigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr.
höchster Entschließung vom l i . I i i l i i d. I . die l'ei
der ostgalizischen Finanz > Landesoireklion zn l'emberg
erlcoigle erste Ober-Finanzratböstelle nnt dem systeiU'
mäßigen Gehalte dem dortigen Obersinauzralye D l .
August v. M a l i n k o w s k i allerssnäoiast zu v?r>
leihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
l'öchstcr Entschließung uom 1!>. I, i ,u l. I . 0en Lan«
dcsgerichisraN' Fran; V a b i t s c h in Salzburg, znm
<?»dev. ^».,,,d<>>!<a<>r!ch!sr̂ lhe i „ Wisi l allcrtlnäl>lgst zu
ernennen geruht.

Dcr Illstizministcr hat zu Nalhssekletären und
Staatöanwal l 'L l lbst i tntcn im Lemberger O l ' c r . ^an -
deögericht^splengel die Vezir lamls'Aoj l inklen Märze!
C ^ a y k o w s k i nnd Franz Z d a n Sk i für das ^an.
deilgcricht in Lcmbcrg. und des Gerichts. Adjunkten
bisset l'anseöqerichte's, F l l l r M a d e j e w S k i . fnv
daS Preisgericht <>i Sambor. den i'etzteren in provi-
sorischer Eigenschaft crnamtt.

Der Minister des Innern hat die Stuhlrichter.
Amtsaktuare Emerich u. P e t heö >mt> Stcfan Pln<
s o u s z k y zu Adjllnkien bei politischen Stnblrichler-.
Aemiern des Ofner Vrrmaltlinggebieles ernannt.

NichlanMchl'r 3ljlis.
«aibach, 20. Inni.

Dcr Krieg in I n d i e n ist eme Jagd geworden,
so sagt die „ T i m t S " , zwar keine lusnge, abcr ci»t
furchtbar spaiuieuoe, aufregende, gleich einer Tiger«
jagd, eine I a g o , welche die Truppen ermüdet und
cnolich aufs Kraukenlagsr wirft. Die Zahl der Kran«
kcu ist so groß, daß eine Sendung ncner Truppen,
Hilfötrnppen, Aerzte nämlich, nothwendig geworocli.
Die 3iott?röckc. d. h. die rotheu Unifoimen. haben sich
durchgängig nlS feindlich erwiesen, in ilineu erliegen
die Soldaleu an» cbesscn dem giüdcnden Soiiueuliranre.

WaS oom KlicgSschauplape berichtet w i rd , ist
»icht erheblich, (5s jsz ^ l l Gueril lakrieg, Märsche.
t'Icmc Gefechte. Scharinüßel :c. V r i cinem driselbeil
sicl Gcneral Pcimy. Der Bericht darüber lautet so:

Die Sttciimacht unter Vligadicr Penny mar<
schirtc, nach Ucbcrschreilung des Ganges, gegen Ku>
klala, <N Meilen von Vlldon. Der General und sein
S lab mären uorans uno stießen anf ciucn Hanfe»
Ncit lrei, reu sie für eine Abihcilimg ^cr Gcpackwachc
hiellcu. die auf einer gcraocrcu 3toutr in dcr Flanke
dcr Heersäule marschin war. Del Oencral r i l l auf
sie zu. unv als rr auf iiO EUcn »abc gekommen war.
eröffneten uier Kanonen ein Naltelschcufcuer auf dcn
Sla l i . Gcneral Penny wurde bald daraus mrmißt
und Oberst Jones übernahm das Kommando. Die
englischen Truppen kamen rndig heran und »er Kamps
endete mit dcr uM'ländigcn Niederlage drS Friiideü.
Man weil) nicht, wan» Gclierai Penny ucrwlinoct
ward. abcr scine deiche wurde „ach vcm Gefecht halt
l' l i Kilkmla gefnndln. Wie man sah, hatte ihm eine
Mlökeienkugel ocn linken Arm zerschmettert, worauf
sein Pferd scheu wurde mW ihn hart biö in die Nahe
der Stadt l r n g ; da stürzten die Rebellen über ihu
der und hieben ihn mit Säbcln uicoer. Penny'ü Br i -
gade marschille dann <ius eigene Faust durch 3iohi!>
knnd nnd sticß am 3. zum Obcrfclobcrrn. — Dicser
hatte am 1. M a i Schalijchanpore oh»? Widerstand
eingenommen und war am anderen Tage, nach Z l l '
rncllassnng einer kleinen Besaynng, gegr» Bareiliy n>ar>
schirt. welches am 6. angegriffen uno am 7. bcsepl
wurre. Inzwischln kam am 3. Ma l ein großer, von
dem fauatischen Moulvie von .̂'ucknow angeführter 3ie-
blllexhaufe aus Mokuudic in Onoc herab, plünderte

die Stadt Schabjel'cnworc. machte viele Einwohner
nieder und zwang die Besatzung, sich in die Verschan«
znng rund um die Mauer zurnckzlizieben. S ie ist.
wie mm« glaubt, mit Lebensmilteln uerscbcn und kann
sich halttn. bis Brigadier Jones, dcr am 8. von Va> "
rcilly anfbrach. ibm zu Hilfe konnnt. S i r Hugh Nose
schlug die Ncbelltu bei Kronch. ^>l)0 oder KW tödlend
nnd wird den 3test dcr Feinde bei Calpcc zn fassen
suchen; seinen Nnckcn deckt General Roberts, der zu
l>cm Zwecke nach Necmuch lnarsli'irt ist. I m Chopda«
Bezirke hat ein Zemindar sich offen empört und zwei
Tclegvaphenbcamtr erschlage» ' Mi l i tä r rückt gegen die
ÄicbcÜcn. I m Punjanb bat S i r Sydney Cotton am
2.'i. Puilniar uno Chcnghe zerstört. Am 26. verlor
oer 3caliberhanp!ling uiel Eigentdnm. I n der Nacht
vom 27.—28. April erstiegen S i r Sydney ColtoN
und Oberst Edwards die Mnhabonl'ergc anf dem
rechten I»c>lis-Nfrr und zerstörten die Burg eines bc>
rüdmtcn Häupll i»gs. Am ^. zelslorlen sie Süana.
Die hiudostauisch?» Fanatiker fochten mit entschlossenem
Muth und wurren iu Stücke gebauen. Ans Bcu>
gnleü börl m^n. daß die unter Ümmer Si»s>. einem
Voider l'on Kocr S iug . stehenden Rebellen 7000 l>is
!)000 Mann statt sein sollen; es sind meist Dörfler.
Kocr S ing ist, wie man jeht glaubt, noch am i.'eben. —

Dcr vor kurzer Zeit in Par is erschienene zw.eitc
Band der Mcmoircn und Korrcspoi'denzen des Prin«
zcn Eugen, weiland Vizekonigs von I i a l i e n . bringt
nsbst vielen, besonders für die Italiener lehrreichen
Aufklärl!!!,icu auch über die Monlcnegliuer so charak»
terislisch strenge Urlbeile, daß das Erscheinen dieses
Buches, unmlttelbar nachecnl dcr „Moni teur" das ^ob
ocs „Heleenvolkes" dcr schwarzen Bergc posannt hat.
iu der That eine Kalamität für das offizielle Journal
des Klilserreichss ist. Hier sind einige prägnante Stellen
alls dem Buche:

AIs die Franzosen im Jahre 180« Dalmaticn <n
Btsil) nahmen. waren die Montenegriner mit den
Russen verelüt und wurden von cinem russischen Ge«
neral lommaudirt. Sie fielen in daö Gebiet von
Ragnsa ein, ucrwulttlcn die Aecker. zerstörten eie Dörfer
uno stillst die Vorstädte von Ragusa und schnitten
allen Franzosen, die todt ooer lebendig in idrc Hänoc
fielen, den Kopf ab. General Lanriston, welcher in
3lagusa kommauDirle, berichtete darüber in folgender
Weise: „D ie moilteuegrillischeil Barbaren sind in einer

^elnlsellill.
Gxpeditzon der k. k. Fregatte

„Vtovara."
Unter dem Kommodore Varon von Wül lers tor f -Nrbai r .

D i e u ikobar ischeu I n s e l n .
20 . D i e E i n g e b o r e n e n d e r m i t t l e r e n u n d
s ü d l i c h e n I n s e l n . E r l e b n i s s e a u f H a m o r l a

u n d T r i n k e t .
(FlNlsltzmig.)

c^Sch fuhr von Enaka nach der gegenüberliegenden
Kulte von Tr>nket und ließ die Segel aus Pa!ml'!ät>
lern. mit welchen das Kauoc versehen war. sepen und
war rasch über dem elwa anderthalb Mcilen breiten
Kanal zwiscken Kamorla und Trinket.

Die westliche Küsse von Trinket biloct au l-er
Stelle, zu der wir kamen, eine flache, mit Maugrooen
umsäumte Bucht, von der sich, selbst aus geringer
EntfeinlMg niä't bemerkbar, ein schmaler seichter Mee«
resarm kanalallig lief inS ^'ano hineüizicht. zu beldcn
Seiten mit dichlem Mau^roveuwald bew.n^scu. Der
Kaua! ist nur für flache Bootc bch'l)ll,ar. etwa ^
Meilen la»g. Iä ) war ül'errascht am Ende des Ka-
"als in so versteckter Lage <i:> ziemlich ansebulichsc
Dor fvou ungsfähr l l) Hütten zu fiüden. Dschauoba
ist der Zlamc des Dorf tv. Säwu die ^agc an eiium
die Luft uergiftlnocn Mangrovensumpf war nur »ln>
heimlich, noch unheimlicher die zahllosen Nanocs. die
auf dem halb ansgelrockneten Sumpfe vor dem Dorfe
lagen, weil mehr fast, alö Menschen hier wohnen

konnleu. Ich konnte mich deS Geoankeus nicht er»
wehren, daß das dcr Apparat tines Secrauberge.
sinoeis sei, das sich in diesem Versteck angesiedell.
Ich mußle mich dlirch ciu gut Stück Sumpf noch
tragen lassen, bis ich auf trockenem Korallsauobodc»
kam. Die Männer staubn, wie immer, gaffend l>c»
sammen. aber ganz uubewassüct. A ls . .Kapi tän" trai
ein klcinrr Kerl. mit He>ftn und Hut angethan, vor. mil
stechenden schwarzen Augen uud so lichtgelber Haut»
farbc. daß ich ihu sclir im Veroachl habe. daß weißes
Blut in seinen Adern ftießl. Er redete mich porill-
gicsisch ail - ich verstand »ur so vic l . dal) er luisstn
wollte, waö mich iu seiu Dorf führe, nnd w<nm die
Fregatte den Rai 'g Kal>ryl)afcu wieeer verlassr. Ich
lU'cllicß die Antwort meiuem dolmetschenden Lbnifk 'n,
lülo musterte die nackten dramun Gcst.illcn. die mich
dicht nmstandcn. Widerlichere, unhrlmlichcre li>,0 H.ü^
licherc Physiognomien batte ich anf den Nikobar.-.,
»ie g'schen. Einer baitc sein Grsicht oraugcnroib
bemalt uno war offenbar betrunken, cin Zweiicr wav
ganz mit Blut bcfleckt. ein Dritter lia'lle ei». Co!«
lier um aus euglischen Silberstück.», cin Vierter
schiclte vcldächtig auf mciuen gco!og,schcn Hammcr
l'erab, dcn ich fcst iu oi-r Hand bielt. Ich wollle
eine Hülte sehc», und wurde von oem Kap'täu anch
obuc Wcl'ercs nach eiuer dcr größien Hüllen geführt,
die eiwas rückwärtö st^nd.

Eine groüe Gescllschaf» folgte und sehte sich in,
Kreis herum um ein weübaue^geö irrenes Gefäß,
ans oem mittelst cinem alls Bamt'uöl'obr verfertigten,
unten mit cincm Filirirluchc versedene» Sa»gbcbers
ill »in Glas eingeschenkt ilnd uür präscMilt wurde.

EZ u»ar ein süßsauns halbgegobrenes Gelräuke, Palm«
weiu, an dem sich dcr Rothbemaltc wohl seinen Lausch
getrllnksn. Das Glas ging jm Kreise bcrum. bis
der Krug leer war. Wahrend dcr ganzen Trinkszenc
abcr wurde musizirl: Einer splelle auf riner aus ei»
»sm Stück Bambusrohr vencrligttt l Flöte, der Au»
oerc auf der nikorabischen Gui tarre, die aus einem
oickcn Bambusrohr mit darüber gespannter Rotang-
satte besteht; ia» wünschte, daß die Musiker auch sin«
gen. das wurde abcr abgelebnt, weil i» dcr Hülte
e,st kürzlich ein Mann gistorben sci. dagegen die
I''struillsnle mir auf meine Bil le obue Weiteres üuer»
lassen. Zwei Frallen saßen auch hier im Hintergrund
in cine Ecke gelauert. Ich li.ft sie unbeachtet, weil
mir aller Appclil vergangen war. die Reize uikobari»
scher Schölihcile» zn sel)en. Dagegen inlcr'ssinen
mich die vielen europäischen Gegel,stä,ide. wie Gläser.
P^rzcllausachsn u. s. w. in dcr Hütle. sogar die Sei»
!en!vänoc bestanden ans Breitern einer Schiffskabinc;
li:il? als ich bei cinem Gang dnrch das Dorf noch
einen Anker und andere Eiseulheile von Schiff»',, im
Sande liegen sah. da war ich übcrzengt. daß dicses
Dsmanoba, uou oem die Geographie der Nikobaren
!'is jrl)t nichts wußte, cin Sccräubcrncst ist. Diese
Leute und die Bcwolmcr ocr Ulaladneht baüc ich für
dic Räi>clsfl'N'rer bei dcn im Trinkeikanal frühci de<
gangeucn Gräucln und ich zweifle nicht, daß auch
oie von Henloin nuo Enaka gclegcuheüllch an den
3?äubereicn u»d Möroercicu Tbci l genommen. Ich
wurde bl-im Abschied reich mit Kokuslnissc» besa'cokt
llud kain mit Soiiuennutkigoug >rl)r befviedi^t von den
Erlebnissen und Erfahrungen des Tagesau Bord zurück.
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Nlisc gefürchtet, von dcr man sich k '̂üc Voislcllnilg
macht; dcnnoch si»0 sic nicht lapf,'! ; ^bcr biiüer l i in iu
Fclssu vermögen sie viel."

Auf dilscn Bericht ertheilte Napoleon am 28.
Juni 1806 eine Instruktion zur Unlerjochllng Monte-
negro's, i» welcher es am Schlnsse l ieißl: Der G> ist
der Montenfgrincr ist wie der allcr barbarischen Völ»
kerschaflen: jedcr Friede mit ibucn ist unmöglich, wenn
man sie nicht streng untetdrückt, oder lvenu man nicht
Schrecken in ihre Seelen gebracht hat. Man muü
ihr Gebiet verwüstlU, ihre Häuser verbrcnncu und
ihnen durch schreckliche Beispiele ei„cn licilsamcn Schrecken
beibringen. Das ist nöthig, um Ruhe von ihnen zu
cilangc».

AIs Seitenstück zu dieser Napolcou'schen S c h a n i
tafcl l>cr Montenegriner dringt die „Agramer Zei tung"
aus Cctinje folgenden Verlcht:

«AIs Kuriosuln verdient erwähnt zu werden, daß
die Köpfe der dei Giabovo gefallenen zwei türkischen
Pascha's nach Celinjc gebracht, vor der Wohnung des
Fürsten anf hohe Pfäblc gesteckt und ihnen Die Ebren-
vlaße nrbcn lcn geblcichicn Schädeln der zwei fran<
zösischen Generäle de Gorgucs uno Gajet cingcranlnt
wurden, die zur Zeit der Okkupation Dalmallcns durch
Marinont bei cinem Ucbclfallc von den Montencgri'
uern erschlagen worden sind. Man sieht. daß sril 40
Jahren die Zivilisation noch keine besonderen Fortschritte
in diescin Ländchen gemacht hat,"

Wir möchten nur wissen, fügt die „ O . D. P. "
lnuzu. ol> Herr I n l i n , dc la Graviere, als er dem
Fürsten Danilo zu Cetmjc «llfwartete, auf diese beiden
französischen Gcncralsschädcl aufmerksam gemacht »vor»
den ist ? —

Man dat so viel von dem Testamente der Hcr-<
zogin von Orleans gesprochen, daß es nnferen Lesern
willkominen sein w i rd . etwas Näheres darüber zu er>
fahren. Sie stellt znerst ihve Kinder unter den Schul)
der Königin n^d ihrer Obcimc; sic spricht dann den
Wunsch aus. daß rcr Graf von Par is mündig ge-
sprochcn werre (zu der Ze i t , wo das Testament vcr<
faßt wnrde, war er es noch nicht); sie bittet die Kö»
nigin. die Vormundschaft übcr den Herzog von Cbar»
trcs zu übernehmen; dann wendet sie sich an ihre
Söbuc u»d ermabut sie. stels die «Weisheit ibrcs
Großoalers" unl> die «rittcvlichcn Tugenden ibrcs
V a l l r ü " als Muster vor Äugen zu haben; sie yofft.

. ibrc Söhne würden nie die politischen Prinzipien ucr»
lassen, welche den Ruhm ihres HaujeS ausgemacht,
welche ihr Giobvater achtzehn Jabre hindurch anf dem
Throne aufncht erhallen und zn dcneu ihr Vater, wic
sein Testalnent es bezeugt, sich mit Begeisterung be-
kannte. Dann sagt sic m rührenden Ausdrücken Flank'
reich, das sie „so sehr geliebt ha t " . Lebewohl. Sie
llieilt ihr Vermögen nulcr ihrc beiden Söhne; die
kostbarsten Gegenstände mach! sic besonders namhaft,
indem sie Aeußerungen niüllerlichcr Zärtlichkeit hinzu»
fügt und der Eiiuncrungcn erwähnt, welche sich daran
knüpfen. Ihren alten Dienern nno den Personen, welche
zu dem Hause ihres G a i ^ n gehörten, sept sic Pensionen
ans. Eines Gedankens müssen wir noch erwähnen, welchen
die Herzogin in ihrem Testamente ausspricht; sie sagt
nämlich, die Religion gebe Stärke m der Verbannung
lind Erleuchtung im Glück. Der Graf von Paris Hai
nicht mehr als 100.000 Fr jährliches Einkommen.

O e s t e r r e i eh.
W i e n , 19. Jun i . Ihre Majestät die Kaiserin

Karollua Augusta halicli dcm Kreuzer» Vereine zur
Ulitcrftüßung der Wiener Gcwerbslcute einen Veitrag
von 1(10 ft. aUera.nadia.st gespendet.

- - I m Verlaufe von fünf Jahren haben bereits
neun Priester T i r o l veilasscu. um ihre Thätigkeit
nnd ihr Leben dcm apostolischen Werke der katholischen
Missionen in Zcntralafrika zu weihen; soeben haben

^ wir den sin die Mission so schmerzlichen Verlust eines
derselben, des hochw. Provikars Goslncr. gemeldet,
und cr war unter jcncm neun der fünfte, welcher
den Unbilden des Klima's nnd dcn Mühen dcS selbst«
gcwäbltcn Peruses erlag. Und dennoch macht bereits
ein zehntcr Tiroler.Priestcr von derselben Liebc, von
demselben Eifer getrieben, sich anf den Weg , nm
die Lücke auszufüllen und der Mission auch scinc
Kraft und sriu Leben zu weihen. Es ist dieß der
hochw. Hcrr Alois V i c h w c i d c r . bisher Koopera»
tor zn Lcifers. in der Tricntcr Diözese, lind Ge-
schwisterkind des in Heiligen Krcuz verstorbenen hochw,

- Missionärs Alois Pircher; er hat am 14. Jun i seine
Reise nach (Khartum angetreten. (Vlfd.)

— Es heißt, daß sich in Baicru eine Gcscll>
. schaft reicher Männer gebildet hat. welche dic Absicht

l»aben. in Kroatien Grundstücke, namentlich Walcmn.
gen anznkanfcn. Sechs größere Grundkomplerc sind
der Gesellschaft bcrcils zum Kaufe angeboten worden.
wrßbalb sie ihre Vcrlrauensmä'nncr nach Kroatiei,
abgesendet l,at. um diese Güter zu besichtigen. I m
Falle bic Gcftllschaft ibrc Absicht erreicht, werden vor

. Allen, Wälder angekauft ilnd Sägemühltn nach Vc>
darf llild Möglichkeit gebaut werbt»,.

Deutschland.
V e r l i n . l 6 . Juni . I n den nächsten Tagen

wird sich der großbritannische Gesandte am hi'sigcu
Hofe. Lord Vloomfielo. auf laugeie Zcn nach England,
uuo der frauzösische Gesandte, Marquis dc Mastier,
aus Urlaub nach Paris begeben. Ueber die vor c>>
Niger Zcit alischeiüeiid beabsichtigte Vcrsel)l!!lg des
letztere» Diplomaten nach der Schweiz verlautet hier
wenigstens augenblicklich nichts Nah>r<s.

Die französische Regierung läßt jeht in Nord»
dculschland. namcnillch Holstein und Mecklenburg, eine
Menge Pscroc aiikaufen, welche für dr» Dienst in
der Armee geeigntt sein müssen, I u Koppeln von
20 — 30 Slnck werc>e» dic Thiere auf der Eiseubalni
nach Frankreich gebracht.

L e i p z i g . 14. I n n i . Nach der ,.R. Z " wurde
heute Früh hier in der VerlagShandlung das vor
länger als A Monaten erschienene Bl ich: „Der Auf>
!tano iu der S>adl 'braunschweig am 0. u»d 7. Sep>
tcmbcr 18l l0" anf Requisiiion der Kreisdirekiion pro<
vüor>sch mit Beschlag belegt uuo zwar wegen eines
oarin vorkommenden 'Ausfalls auf dcu jcßigsn Kaiser
oer Franzosen.

Frankreich.
P a r i s . 14. I u m . Der „Mon i leur " lenkt

heute d,c Aufmerksamkeit der Nation auf die Verbrei»
Hing der schiechien Vücher lmd den Eifer des Mini«
stcrs der allgemeinen Sichel hei l , dieselben durch gute
Vollsschlificli zu ciftßcn. Er sagt: «Die Vor» und
Nachtheile des HansirhandelS sino seit geraumer Zeit
geprüft und ausciuai'der geseyt worocu. Acht Mlll io»
neu unmoralischer Vücher von zehntausend Handen in
unsern Dörfern und Landschaften, die Ir lel igiasi läl
in allen Gcstallcn, die Umslnrzlcyren des gra>scstcu
Sozia l ismns, die Raffmeliunis einer schandbaren
Schanlloslglcit. welche in dcu Wohnungen angeboten
wurden nno llngcbildclc und arglose Gemüther zuin
Bösen reizt,», das war die Si tuat ion gegen das I .
l847 in Folge jenes unvorsichtigen uno strafbaren
Gchenlasseus, oas mau »nimmer mit dcm Namen
Freiheit aussluht; nnd geiviß war dlcß eiiit Gefahr,
dic tein Mensch guten Glaubens verkenne,! und lein
Mensch, der das Herz auf dcm rechten Fleckc trägt,
duldcn könnte. Der Hausirhandcl inüßlc, wenn cr
nur unlcr solchen Bcdmgungcn geübt wclden könnte,
ganz verboten werden. Aber acht Mil l ionen gutcr
Vüchcr, die als Unlcrrichtsmitlcl den ob llner Un>
misscuycil mnuNNgc» VcvölrciUügci» oargcreicht wer«
den. dic iy iu l , lmch ocs T«a.cö ^^sz „ „ o M ü y l n o.,ö
Fcli) ehrbarer Gefül'Ic u»o gesunder I r ccu d<.irl>iclcn.
ihnen Ehrfurcht vor Got t . Li>be zunl Vatcrlande.
Dankbarlcll gegen dcn Hcllschcr eiiifiößcll, l>lS in dic
Hüttcn dic ruhmvollsten Namen llüscrlr Literalllr vcr-
brlilcn — das siad alich unbestreitbare Vortheile, de-
ar« ciiic aufgeklärte Regierung nicht mit frobcm Her»
zcn entsagt. Dic Gefl-Hlen des Büchervcrlriebs zn
desciligen uno Vortheil aus dcn Hilfsquellen zu zie<
hen, die dcrsclbc für Unlerwcisnng uno Versilllichung
der Massen bietet, das war seit sechs Jahren daS
unablässige Bemühen der kaiserlichen Regierung. Die
Maßregeln der Mit eben so vieler Fcstigk.il wie Um«
sicht ausgeführten Ucberwachnng, die aufmerksame
uno unablWge Konlrolc drr peimalienten Kommission
haben bcrcils gnte Ergebnisse erzielt; viel Böses ist
verhütet, viel Gutes bewirkt worden, und was noch
erübrigt, haugt uur noch von den Ai.sircuguugc!! ab.
die mit Ausdauer und dnich Zxs.immcnwilkcu be>
stimmt begrenzter Mit tel auf cin klar vorgestecktes Ziel
gerichtet sino." Der Mimster des Inner:» und der all«
gemeiucn Sicherheit hat, rmc dcr „Monitcur," hinzu»
lügt . „um öd, Elfer allcr derjenigen, welche mit
ihn» zur Erreichung dieses delikaten Vorhabens bci>
tragen wol len, anzueifern," in Person in einer der lcl)>
ten Kommljsionö'SilMigcn dcu Voisii) geführt und zu»
gleich an die Präfcllcn ein Rnndschrelben erlassen, worin
denselben die aufmerksamste Prmuua. der offizlellcn V ü '
chcllalalogc vor der Vornahme dcr Slcmpelnng. dic lin»
ablässigsle Säubcriiüg im Personale dcr Bücherverlrei',
ber u. s. >v. anempfohlen wird. I n diesem mmistericl"
lcu Rundschreiben wird schließlich bclN.rkt! nDic K o m ^
mission print sorgfältig alle vcligioscn Schri f ten; sie
pat alle Wclkc. welche Aufregung des Geistes und
Aüfregnug von Leidenschaften, dic mch: mehr zeitgc<
maß sind, zu enthalten scheinen, dcm Hausilhaudel
enizogen; I h r Eifcr hat sich dicscn, wciscn Gedanken
anzujchließtn. Es ist Pfticht der Verwal tung, allem
cuigigcn zu treten, was ausländische Gesellschaft,n.
dic übcr bedculeude Mi t te l verfügen, durch Agcntcn.
welche hier bei uns agilncn sollen, in unser Lano
bringen. Diese Agitation würdc. das gebe ich zu.
sich nicmals zn ciner Gcfahr Ncigcr"; abcr lvas auch
das E'gcbiüß der Arb. i l von dcu Gesellschaften, die
ich meli'c. sein mag. es ist gu t , wenn man dcu Uu»
lcrnchmüngen derselben auf die Finger sieht."

Die 'Ilnesichten auf c>»«c ansgezeichnctc WeiN'Erute
sind so glänzend, daß l ic Weinpreise jrl)t ilngewöhN'
lich stark miück gehen. I m südlichen Frankreich, ja.
schon in Veangcncy. schlägt man das Stück von 228
Litres bereits zu 30—32 Fr. los. Die Prcisc der

Fässer sind bcrcitS um 3—4 Frs, gestieg?,,. so fest
rcchutt Ulan auf einc höchst ergiebige Ecntc. Uebri«
gcuS hat dcr Wcixverbranch in lliio mu Par is in dcil
lcl)ten Ia!»rcn in Folgc dcs Mangels a» trinkliarcn.
billigen Wcincn und dcs zunehmende,! Biellr inlcnS
um 30pCt. und mchr abgeilommcn.

Dic Kassc des Hauses „zum Großcu Cond<^" in
Paris wurde gestern gegen Mi t tag zerquetscht und
ourchlöchclt gefunden; das Gold und das Silber wa«
>cn gcschmo^ell, die Banknoten vcrnichicl.

Dcr „ M o n i t t u r " brillgt das Dckrcl , durch wel-
ches Hcrr Dclanglc an dic Stelle des Gem-ials Espi«
nasse zum Mniistt l ' dcs Innern elüannt wird. Der
Ti tc l l „Minister dcs Inncrn nnc> dcr öffcullichen
Sicherheit", den Eipiuasse ;»>!, e'stcn Ma!c crhaltci,
hatte, fällt w.'g. Dic „Pat r i c " sowohl, als das
«Pays" machen auf diesen Umstand aufmerksam.
Erftcrcs Blatt wi l l dicscr Unterdrückung kcinc zll große
Wichtigkeit beilegen. Die Wabl dcs Kaisers — meii,t
dic „Pa l r i c " — scheint uns bezeichnend. Es hat S r .
Majestät gcfallen. anf dcu höchsten T iycu dcr Ma>
gisnatur scincil Miüistcr dcs Inncrn zu nchmcn. M i t
ciucm Ti tc l wenigcr blcibcn dic Funktionrn dic näm»
lich.'ü. S ic lcgcu dic nämlichen Pflichten auf, nnd
die Ergcbcnhcit nnd Festigkeit des Hcrrn Dclangle
wcrdrn nur dic hol'cn Eigcnschasicn sci,irv Gcistts in
dcr Ausübung scincr wichtigen Mission crhöl'cn. Das
„ P a y s " dagcgcn hält dic Beseitigung dcs doppelten
Titels dcs Ministcls dcs Innc rn für zicmlich bcden-
ll ingsvoll. Dicscr doppclte T i t e l . dcn man dcm Gc>
ncral Espinassc gegcbcn, entsprach ihm zufolge dcn
dlingrudcn Nothwcndigkcitcn cincr klar und deutlich
bczcichncten Lage, Dic Wicdnhcrstcllung dcs ehclna-
ligeu Ti lc ls dcs Ministcliums dcs Inncrn deutet an,
daß dicsc Lagc nicht mchr ist. und lcgt Zeugniß ab.
von der tiefcu Nubc. (!) wclche im ganzcn Kaiscr»
rcichc dcn Bcsorgnisscu gefolgt ist, die durch die crn«
sten Ercignissc dcs Monates Jänner 18.'»8 hcrvorqc-
rufen wordcn sind,

Dcr Uütcrschicd in dcr Art und Wcise. in wcl^
eher dic bcidcn gollvcrncmcntalen Bläl lcr dic nenc
Maßrcgcl anffaffcn. tritt klar hrrvor. S ie stehen fast
im Gcgcnsat)e zu einander.

Schweden «nd Norwegen.
Die Austösung des außerordentlichen Storlhings

crfolglc am 9. d. M. Nachniittags init dcn gewöhn«
lichcn Zeremonien. Dcr Kronprlnz-Rcgcnt verlas dic
Schlußrcdc.

N.'chd.n, dirse N^dc vom Präsiocntcn dcs Stör»
tl ' i i igs lurz vcaittivvrtct nn' idcn. l'c,;m> si>H) t>^s «Htor«
tl'ing IN <!t»l'j»0i'<' znnl Pallasto. lüil dcn P r i n z ' N , '
gcntcll zu l^kon'.pll'mcntirc!'. Bci diescr Gclcgcnheit
hielt dcr Präsidcnt dcS Storthings wicdcrnm eine
Amedc an dcn 5kronprinzcn, dic dieser scincrsrits knrz
bcantwortctc. — Das eben gcschlosfcnc anßcrorocut-
lichc Storthing l)at mir 30 Tagc (vom 10. M a i bis
z»m !̂ . Juni) gedauert. Die von demselben gefaßten
Beschlüsse haben bereits die lönigl. Sanktion erhallen.

Nußland.
S t . P e t e r s b u r g , 10. I n n i . Das Recht,

für Andere in den Mililäldienst zu treten, ist lrwci»
tcrt worden. Icdcr . dcr nicht von erblichem Adel
oder eines KriminalucrbrecheiiS anqeschnldigt ist. kann,
wenn cr körperlich gesund ist. als Ersaymann für ci>
ncn Andercn in dic Armec treten. Nnr Juden dür«
fcn solche Stellvertreter nicht haben.

— Wie ein Par>scr Korrespoi'dent der «K. Z . "
meldet, wi l l Rnßland den Grundbesitzern der sechS
polllischcu Pre'viu^eu die Freihat ihrer Bauern abkau»
sen, und dic Last, welchc dcr Staat durch diese Art
anf sich laden würdc, betrüge eine Mil l iarde. Die
betreffenden Unterhandlungen haben begonnen.

Vermischte Nachrichten.
W i e n . 17, Juni . Gestern Fn'ch 9 Uhr fand

die Feier des Iabrcslages der glücklichen Zurückkunft
lv ' i lal 'd S r . Majestät dcs Kaiscrs Hianz l. „ach den
glorreichen Fclczügen in dcn Jahren 1 8 l 3 und l 8 l 4 ,
im hiesigen Inoalidcnhausc Stat t , wo^u cin Batail lon
des Infanlellc'Regimcnls König der Belgier und eine
Schwadron Baron Horoalh'Dragoiier in Parade aus'
rückte. Sämmtliche Generale nnd Stabsoffiziere dcr
Garnison, dann von je einem Batail lon nnd rincr
Kavallerie »Division 1 Rittmeister nnt> 2 subalterne
Offiziere waren hierbei anwesend. Nach dcr Feier
erfolgte die Vcrldeiwng dcr Unterstl'lpui'asbclträ.ie aus
dcm Foudc der Sl i f luna.. welche das Wiener Groß«
l'andllmgshaus'Gremium im Februar l 8 l ! j den vrr»
dienten und dilfsbedürfligen Offizieren uom Hanpt«
mann oder Rittmeister abwärts widmete, ».vclche i i l
i>inem der Feldzüge der Jahre <8 l3 . 1 8 l 4 »llld 1816
iuvalid geworden nnd verheiratet sind.

— Ucder dic Forldancr der Ernplion deS Vesuvs
l egeu Nachrichten vor. die l'is zum 9. d. M . reichen.
Am 6. halle dic Lauaflrö'mung. in der bereits cin
Stillstand eingetreten war. neuerdings begonnen; ein
S t rom namentlich, der dic Breite ciner halben nca«
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politauischen M'glic einnadm. ergoß sich auch über
fruchlbarc 3ä idcreien und richtete erheblichen Schaden
an. Die übrigen Ströme ftießcn meistens liber a!ie
llaoalagcr nnd ergießen sich in unwegsame Schinchl^n.
I,» der Nacht oom 8. biö 9. waren die Ali^b'.üchc
sehr lebliaft. Zu dem auf cincm Plalcau dcs Verges
errichteten Obscrvatoriuni kanu man nur anf steilen
Umwegen gelangen. Dcr Berg wiro fortwährend von
liner Un^abl Neugieriger besucht.

— Eine sonderbare Sammlung kommt in Paris
nächstens znm Verkanf: cine Sammlung cigenhäudi»
ger Briefe, nämlich von namhaften nnd bcrülünlcn
Zei!ge„osscn. die sämmllichcn Herren Akademiker ein»
geschlossen, in der sich "bcr k.in Brief befindet, wel>
cher nicht ortbographischc Fehler enthielte. Viktor
Hugo Lamartine, Ste. Benve. Scribc und l5haleau<
briand. Alle sind hier mit Fehlern gegen die Rechl>
schrcibung vertreten. Ein Schreiben von Chateaubriand
entbält dcrcn ncnn. eincs von Scribe sogar zehn.
Nur Caousin nnd der Hcrzoa, von Roaillcs sind dic
cmziqcil von allen Mitgliedern der flanzöschen Aka-
demie, von deiisn feine Briefe mit orthographischen
Feblern aufzutteiben geivcscn sind. Einzelne Schrei»
be» noch l.'dendcr Personen sind der Art. daß sie sich
beeilen werden, sie, um i>oen Preis wieder an sich zn
bringe».

— Lady M o r g a n , die b> kannte Roman»
Schriftstellerin in London, die sich trotz ibrer vorge-
rückien Iabre biohcr eine merkwürdige ^ebenslnst und
Oeistesf.ischc bemal,!,! bat. liegt seit einigen Tage»
gefährlich krank, so daß man an ihrem Aufkommen
zn verzweifeln anfangt.

— An der Küste von Terschclling in den Nieder»
landen lwlt «nan seil einigen Tagen mit. einer Tanch»
lnaschinc vier Tonnen Goldes (gleich 400,000 ft)
zum Vorschein nnd zwar ans dem Rumpf des Schis»
fes n^'ntine", welches dort vor mel'r als einem halben
Iabrdlindcrt strandete. Allein am 4. d. hat man 6
silberne nnd 13 goldene Stäbe herausgebracht. außer
den spanischen Ma l l en , wovon man anch cine bceen«
lcndc Menge zn Tage förderte. Auffallend ist cö.
dap, die Gold» und Silberbarren »icht im iUiindcslen
beschädigt sind. Der Taucher. der die Schäl)? herauf,
l iol ie. sagt, daß tr auch das Steuerruder ces Schif>
seS entdeckt hätte, daß das Gold nnd Silber dort in
Masse am Boden liege nnd daß man dieß bcstimnu
gemächlich bekommen könnte, wenn mun dieselbe nur
von einer Sandlagc von circa 1 Fuß befreuc. Man
sagl, da3 dieses Wrack, ivelches anf 40 Fuß Tlcsc
, l „ Sande sint. 48 Mill ionen in Gold und Silber
cnihalten soll. und ist dicb Wabrheit, dann wird der

rr. ' t .rül lxl icr durch das ^u Ta^c'^rin^en dieser Sä'ä^c
ei» sehr reichrr Man, , wcrl>ci, , da cr i l lpCr. v^ „ ,
Werlbc erhält. Der Bürgermeister von Terschelling
cchäll als Küstenfiudcr ln'Ct.

— Die l'cnwmts Brücke vo» Alcanlara in Spa>
nien niit dein Trojanischen Tr'nnipht'ogcn — eines
der bedeutendsten Wette auc« der Römer^eil — ist
abgebrochen worden, um die Steine anderweilig zu
ve,wenden! W i r würden es für ein Ding der l in-
Möglichkeit ballen, daß in emein europäischen Etaale
im Jahre 1868 so etwas vorgeben könnte, wenn wir
diese Nachricht nicht in der zn Madrid selbst "schei-
nenden ,,P''ninsnIarkorvesp0!,dr,!z" vom 9. I n n i lä>
sen. Die Röme-.brücke, welche bei Alcantara übet
den T " j o fübrir. war 670 Fuß lang. 28 I nß brci i ;
der Triumphbogen auf der Brücke 40 Fnß doch. ,

— AnS H e l g o l a n d wnd cin am l». d. M .
plötzlich eingelrelcueö Steigen des M.cres gemeldet.
M i t einem zn Rnmögate und Havre an demselben
Tage beobachteten plötzlichen Zurückweichen des Meeres
schcint cin von demselben Tage ans Wangeroog gt»!
ineldelss mel'rmaligsS Aoschw'llen zusammcüzutiängcn.
Am Sonnal ' .nd. den ö. I n i i i , Viachmttiag. 1 Stunde
vor Hochlvasser, hörte man ein donncrähnlicheS Gc>
tose. und gl.ich darauf bat sich in der Nähe des
Dmfes ei» schwarzblauer Streifen in, Wasser gezeigt.
Zwei furchtbare Wel len, von zelm bis zwölf Fuß
Höbe, stürzten Uüminelbar daranf mit solcher Schucl«
ligkcit gegen den S t r a n d . daß die daselbst nabe am
Kirchlbmln beim Helmpftanzen bejchäfiiglen Arbeiter
sich kunm noch reiten koimlcn. Dasselbe Ereigiuß
hat sich am nämlichen Abende um tt Ubr. u»d aber»
mals um hall» l() Uhr witderbolt; daö Wasser stieg
auf cm M a l vier bis fünf Fuß. Dic ältesten Iüsnla»
„er sage» . daß weder bei ihren Lebzeiten ein solchcs
Olcignli^ vorgekommen sei. noch sie von ihren Vor»
faliren jemals so etwas gehört dätien.

H <! mu' Knust und Literatur. ., /
Vlncs drr >;>̂ ßts<> ^ i» Runl l'isiüdlichlu M^istMv^rf«' lta-

lilüischn Kuüst, dcn< hr!'!lich> ^l!!a>^s>»alds in d>> ,ssirc1,'l'Tnuili!
d>> M l ' i i t i . ciüc Krc»^ib!,li!!!»c, l!^">^lt vl'N Tninclc d,' Vol-
t , r ra, ist zum ^rost,« B>dau>r» dn' Rl'ünr cll'glNl'mmcü „'is
dcr i'r.u^öi'lschi.! Af.il.mlc ül'cni<l'cn woch,,, , ,»„ »ach Pane»
c^bnicht zu wlv l l» ,

— A»>z ? l t h c » , 5. I » n i . wird qcschricl's». daß drr dor-
tige lilqliichc ^ c s ^ i d l ^ Mr , Wi'ss. ciurn Ausftu^ nach drm P^
lovDiiNl!? l^iüacl?! >ind i» Ä.gil'» Nv>! schnür Ttat i l t» l'sschciul
Ii.U. wilchl' ,'in Grundbesitzer .mf smm» !̂ck>r aüsgliirabli,, Dic-
ftlt'll, sl,'Il>» sich dü» Bchöliliü! , 'vas ^ilsl^ia l'istftt, an dic

Tritc slellcn sönnen. Die ciilc dicser Maciiloeslatucn ist ein
Apoll» mit dcr Lcicr in naNirlichcr Grözic, dic a^dcre rmc
^!lNgil>n>. Äcide rühren a,ls rcr l'cstcn Zcit h,r.

— Dic Arbeitt» a» d>»! Standl'ildc dcS ^rzlic>^'gs Kar l »>a-
!)>l! d r̂ VuIIcüduil^. ^<n Scptenlbcr wird Herr Fcrükorn t>l>l (i)>lß
c>er ül,'ch fehl>llp'» Pferde-'^lstandthsilc vDrnehnien, so oaß dic
transport!'.l>»^ der Besta!ic>,heile dc<3 Ml,'!U!menlS auf pefsl»
Äusllelliln^o^'lah in, vloveml'e», wird l'egilinen solinen, diS wo-
hin der lluierdail vollendet sei» dürfte.

— Hcinuüchsl wi^d in S t . Pe,rrsl'ura, ciu politisches T^ig<-
blatl »»it einer monatlichen Beilage erscheine». ?lls !)icdaf>e»r
in»»« nian unen Herrn Iosephat Orl)i)6ko, Der Gallic d>o
Bl.U!e»3 wird „das Wor t " sei»,

" Todesfall.
An, 4. d. M . starb im Bade Fusch der als fatholischcr

Schriftsteller rühmlich belannte hochw. yclr Johann Vaptist Sal<
ftiigrr, Doltor der Theologie und M^ l ic i» der theologische» Fa»
fnllät an der Wiener Hochschule.

Telegramme.
T r i e f t , 18. Juni . Der Minister von der Pford»

ten ist gestern Abcnes nach Venedig abgereist.
T r i c s t , 19. I n n i . Alls R a g u s a wird mit»

getheilt, daß die französische Fregatte ,.L'Imp('lutl lsc"
mit Nl) Kanollcn und 2!w Mai l» , unier dem Vefchlc
des LinienschlffKapiiäus Ercelmann, gestern Nachmit»
tags in Gravosa eingetroffen ist. Sie halle dic Fahri
oon Toulon >n î Tagen zurückgelegt.

De? Herzog von 'Üraunschwcig ist beute Mor-
gens auf dem Landwege von hier nach Venedig ab>
gereist.

M o d c n a. 1(i. I n n i . Am l 4 . d. fand dle
Vermälling des l. k. Ministcrreslocnlcu Grafen Paar
mit der Gräfin Estclhazy S la i t .

G e i l u a , l « . Jun i . Hiesige Vlä'ter meloeli.
daß den nencslen Nachrichten ans Neapel zufolge die
Mannschaft des „Cag l ia r i " ans Salerno dort ringe«
iloffen sei» soll. Das Sch,ff selbst scheint den saroi-
i,ischen Behörden noch nicht übergebcu worden zu sein.
lHüic Verzögeniug der Abfahrt demselben wiro für um
so leichier möglich gehalten. alS die Maschinisten frh<
len uno Scitclls ocr Admimstration dießfalis noch
keine Vorsorge getroffen werccn konnte.

T u r i n . «7. Juni . Am l 4 . d. M . begann vor
dem Kassationshofe die Appellalionsoerhandlnüg deö
Genueser Prozesses über die Vorgänge vom 2!). Juni
v, I . der Graf Mana Pa!llz;c> fühlt den Vorsitz,

T u r i n , l 8 , I n n i . Graf l iavour hat über ciue
Interpellation erklärt, der neapolitanische Munster d.
A. habe an den Repräsentanten Sardiniens in Neapel
in dcr ))(5ag!tarl"Augclegcnhrit c,ne Note gerichtet. Die
betreffenden Dokumente nnrden im Einverständnisse
mit Ei ig ln io ».'lngilcgt weroc^. Dic Absichten deo
lieapolixiilischeii Kadoict^ sei«-,, noch nicht ga»z bekannt.
Die Interpellation hatte keinen wetteren El fo lg,

T u r i n . l 8 . Jun i . I n der Depulirienkam'
mer, in welcher die Interpellation in Vclreff der
„Cag l i an " »Augelegenbcit statlfand. schlug der lulcr«
pellirende Abgeordnete Alfteri ein Danlcsvolum für
die Kiegicrung vor. Graf Cavonr lehnte dieses ad,
lüden» die Rcgilrung sich uur Oelcchtiglcit zu vcl<
schaffen gewußt liabc.

P a r i s . l 7 . I n n i . Nach dem „Moni leur " ist
die Flotte seit l ö . d. M . segelfntig. um auszülaufen.
Dem «Pays" zllsolgc wird sic sich an dle l i fü lan l '
Icheil Küsten uno sodann nach Cherbourg begeben.

P a r i s . 1!1, Juni , Dem „ M o u i l c i n " zu Folge,
siiw die Natifikatiouen des von Frankreich und Vaoen
wegen Errichlnng einer stehenden Brücke zwischen
Straßburg und Ncbl abgcjchlosscuen Velliages al>s.
gewechselt worden.

L o n d o n . 18. I n n i . I „ der gestrigen Nachisi
ßung des Oberbanses crklälic Lold Malmesbury über
eine Aufrage dc^ Bischofs voil Okforo, Amerika wolle
weder die Anhallnug noch dic Durchsuchung dei
Schiffe gestalten. Hoffentlich aber weroc Amerika
n-ilwlrken. eine Scepolizei aliszustrllen. um den Miß»
brauch der amerikanische» Flagge Seitens der Slla»
venschiffc zn uerhii'dcrn. Spaniel, sei in cntschiedcncl
Wlise geralhen woroen. die Traktate l iuzuball ln.
Die französische Angelegenheit mit der „Ncgina co lü"
berühre England nicht. Hardwicke uernchcrlc. di?
französische Nrgicruug wünsche die Eiimel^ing des
Negererportes. I m U»letba»sc wlirde die Diskussion
oer sechst.il indischen Resolution abgebrochen, da die
Regierung eine aus die fünf bereiis dislul i l len Reso,
lulionen gestufte, vollständig ausgearbeitete indische
BiU einblmgt. Diese pnssin dic erst? Lesung.

Handels- Ulld Geschäftsberichte.
— Bei d.r am l̂ .Iu!,i statt gefundenen zwei'

ttn Verlosung der 4"„ A»lcibe der Donau > Dainr'.
schifffabrtgesellschaft von 0 Millionen Gulden wurden
folgende 326 Siück Schuldvlsschi-eil'nngsimmmern gr>
zogen: Nr. ülNOK gewann «0000 si Nr. 4204ft
!i000 fi. Nr. ^207. ^!080, Ü7892 1000 ft. Nl
Ulii!). ̂ !)ll32. ü̂ lj.":̂  ^4801. «9341 «!»«!!>'! .'!00 fi
Nr. il)949. I76!W. 2304«, 2<il)93. 38IÜ8. 3922.';

41802. 45769. 46087.4742«. 60657,65436. 6«0U2.
66778 200 fi. Nr. 26, 349. 398, 424.1118. 1K69.
,868. 203l. 3167. 3461. 34l!2. 3683. 360"., 3801,
4161, 4497. 4622. 4868, 4980. 4998. 6l90, 642'<'.
6434. 6490. 6620, 6662. 6663. 6836, 6409, lUl.̂ ,
7042. 7298, 7464. 762l. 7728, 8306, 8368. 88?2,
8862. 9044. 9166. 9169, 9260. 9426. 9463, !'63i,
9701. 10096. 10426. 10647. 1147l. 11492, 11663
11683, 11880. 11909. 11963, 11982.12068.120/2.
12091. 12l86. 13140. 13606, 13663.13963. 14069,
14338. 14363. 16169. 16366. 16429. 16607, 16800,
17149, 17207. 17716, 17726, 17981,18294.18923,
l8932, 18991. 19044, 19131. 19720.19728,20106,
20200, 20217, 20620. 20644. 20792.20832.21069.
21136, 21176,21397. 21676 21933.21996.22636.
22990, 23006. 23164. 23326 23603.23692,239^4,
23998, 24466. 24487, 24648 24611,24866.24921.
24984, 26064, 26609, 26686 26861.26868.26162,
26420. 26674, 26906, 27008^ 27211, 27636, 27689,
27846 28009.28223,28368 28410.28688,28X12.
28861. 29128. 29134, 29262. 29466.29607.29612.
29809, 29843, 30062. 30226, 30329,30422.30732,
30869. 30897. 31031. 31370 31396.31674.32280.
32310 32396. 33278. 33609, 33693.33970.34193.
34368^ 34824. 34942, 36184, 36396 36429.36792.
26816. 36002. 36180. 36260. 36327 36803, 36826.
36881. 37047. 37399. 37462. 37682'37902. 37906,
38482, 38678. 38689. 39402. 39639. 40064.40171.
40200. 40734. 40910, 40967. 41090.41106^41298.
41343, 41616. 41812, 42008. 42019. 42087 42262.
42464. 42932. 43279. 43446. 43697.43718 33766.
44067. 44271. 44368. 44696 44989. 46066 46069.
46061. 46220, 46328. 46466. 46663.46697.46107.
46416, 46423. 26426. 46472. 46661, 46966 47618.
47629. 47829. 47898. 47968. 48262. 48316.'48682,
48917, 49314. 49329. 49669. 49746. 49932. 60093.
60196. 60316. 60816. 60948. 60996 61439 61679,
61681. 6l863, 62066. 62142, 62978,63006.63276.
63284. 63621, 63974, 63983. 64437.64460.64479.
64908. 64932. 64933. 66082, 66166.66376.66496.
66901. 66934, 66222. 66228. 66312.66402.66669.
66741, 66889. 66931, 67093. 67360 67636'67698
67918. 67966. 67987. 68376. 68384. 68846'69233'
69300, 69424 100 fi. - Die ^ablnna .„n,'̂  m,'.
wiuue erfolgt am 16. Dezember 1868 bei der Haupt«
kassa der nstcn k. k. priu. Donau Dampfschiffsabltge»
selischafl in Wien. — Dic nächste Ziehung sindel am
2. Jänner 1869 Sta t t .

Bei der gestern statlgcbabten Verlos»ng der Fürst
Esttrhazy» ^ollerielosc wurden folgende Haupttreffer
g.zo.,c„: Nr. 164.964 gewann 40.000 fl. Nr 12843
tU)00 fi. Nr. 36^03 3l)00 ft. Nr. 168306 1600 fi.
Nr. 113768. 172982. 141669. 80337 600 ft.

G r o ß . B e c s l c r e l , 12. Juni . Gestern in
oer vierten Nachmitlagsstunde entlnd sich bicr eine Ge>
witterwolke i.i einem mit Schlossen vermengten Guß«
regen, der jeroch nach den angelangten Nachrichten
ocn Zcldfrüchlen leinen — wol»I aber einigen der
Ltadt nächsten Weingärten, so wie den in der Stadt
liegendru iDbst» und Gemüsegärten einen Schaden,
aber auch nur in geringerem Mafte. als man im rr>
ilen Augenblicke glaubte, gebracht bat. Sons! war
oic Wiliernna, in dieser Woche anhallend schön uno
der Iabreszeit angemessen warm. wobei die Winter«
saalen sich nach dem uorwöchenilichell frnchtreichen Nc«
gen sichilich erholt haben, und man kann. nach dem
gegenwärtigen Stmid der Saaten urtbcilcnd. anf eine
ll> Weizen nnd Halbfrnchl n.itlelgilte, walirend in den
übrigen Gelreioegaltullgen auf sehr ergiebige Ernte,
wenn nicht inzwischen besondere Elsmeinarerligiusic
eintreten. rechnen. Allein vom Rcps, der lureils zu
leisen anfängt und dessen Schnitt in 8 — 10 Tagen
beginnen d ü r m , l>at man »ur an manchen Slel lcn
dieser Umgegend eine mittelmäßige, sonst aber durch-
gehcndS äußerst schwache Ernte zn gewärtige!,.

S o lebhaft es auck vor kurzem noch ini Getreide»
geschäftt anf dem hiesigen Plapc ging . ebenso geichäfts.
los ist es im ^anfc dieser Woche gewesen. Ucbrigens
lind auch die Vorrätbc dieser Umgegend, besonders
iü Pr ima »Qualität Weizen stark reduzirt. Nach
,K..kuruh, wovon die ^ager nicht medr groü sind.
nnd sich in festen Händen befinden, erhält sich noch
etwas Nachfrage, sind auch die nenerdings liöbcr gc.
spannten Folderung?!l bewili igt. jedoch Unbedeutendes
nmgescl)! worden. Der Absaß in Hall'fruchl bcschiänk:
sich bloß auf den Konsnm und die kleinsten Detail»
verkaufe' Gerste blieb für Spekulation vernachlässigt,
.no Haf.-r nur für den Lokalbedarf gefragt und auf
.rüb^rem Pleisstandplinktc fest,' Hirse kommt j,l)t äu-
ßerst selten im Markie vor. Dle Preise haben sich
il» G.inzcn wieder erböln. und w'rd vom g'strigcn
Wochenmarklc lessncr Weizen 13.30. mitilerer 13 f i . ,
,,criugstsr 12,30. Hall'flucht 9—10 fi.. Gerst, 8 ft.
>>N'cr 7 fi., Hirse 7.30. Kukurnp 10 ft. W W . pr.
zfül'el no i i r t , nnd in Parlbien die erstere und left'crc
nuchlsorte ,nil 10 Groschen döb>r gebalte,,. ^n «-en
l l)tll> 14 Tagen sind voll l'icr circa 30.000 Mepeu
verschiedener Körnerfrüchte »nit der Acstimmnnu »ach
Sissek virladen worden.

Pruct uno Verlag von I^uaz v. Kielnmayr «^ ^ . Bautoerg m Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: Z. V.In»bcrn°



" '*'? Viirseubericht
an« bem Hbtndl'lxlls dtr ilsterr. kaiscrl Wicncr It>ll»lzi>

w i c i l . ltt, Jun i , Mi l l „ „o I U!>r.
D>is Gtsä.<ist in 7»>idllslris:Papilrcn schllppcild, ohuc Llbcll,

die Kurse ctwas schn'^iif.nd, dic Tnid.nz al'cr nicht gnadc un-
ssinistig — StaalS-Papicre ftst, bclicl't. — Devisen th»'ilwcisc
f»!Nr ^ssialllii, tlnilwnsc vicl anqcl'otcn.
Na'ioua! - >.'lnl. l'c.l ,„ n "/« ' -̂3 ' / , , l ^ ' / ,
Alillhr,! v. I . 1K5> .^. t>. z>, 5,°„ >.,4 ! 4 ' / ,
Loml'. H.uet, ?l»,^l>l!! zi, 5>"/« W-W'/,
StaatSschu>dvnschr.il>,m ŝl> j« n"/^ 82 ' / , 8 :^ / ,

del to ' ,5 ' / . " /« 7 2 ' / . - 7 ^ ' ,
dctto ., ̂  "/„ n^' / . -<!4 V.
betto „ 3Vo ^ « ' / . ^ » ' ' .
dcttt' „ 2 ' / . " ' . 4lV.-̂ l7.
dctto ., ,« / , l U ' / . - » « ' / .

Gl^al,il,.r Ol'li„. »,. Nil.^, „ 5"/« U7
Ocd.»l'ln^.r d.tll' d.ttl' ., 5"/« W
Pes>h.r detto d.lto .. 4"/« W
Mailäüdlr dcllo dttto „ 4"/, l»5'/,"l»5
^rl>!!d.!>tI.-OdIi^. N. O.st. ., 5."/.. !N-9,j '/.

r.<!o l!».Mi! ., 5"/a '^ l ' / .—l ' l ' / .
dctto ^'»issch. Va»., Kli'al,

- ' .< , und Slav, ,,i.'>"/« «0 7 , — ^ ' / .
^de i to («.i!,,i.!l , .,«/. «<»'/.—«0'/,

dctto Sicbenb. „ 5. °/, 79 '/,—?!» ' / .
dctto d,r »l'rigcl» .«trrnl. z» l»"/, ^^ l̂ 6

Va»lf>.' - O!'!!^,l!l'm» z>, 2 7, "/. >'>5 '^, ̂ <>«
l 'otwit- V!»!chs„ v. I . ' ^ 4 305 -307

dlt!o ^ l«39 l 2 « 7 , - l L9V.
ditto „ ll<54 z» <^"/, «t» <l«> 7.

Voüic« Nullsch.iiis 1 5 ' , —l>>'/,
H'.ili^ijlii. ^,a»dl',i.sr z» <> '/.. ?U - 7l<
Vlordl'ah» - 'P. i,'r.'- «71 !>>,, ,»> .', °/. 8N «!» 7.
(«ll'^^l!!tz.r bl<<!' „""/o ^l 2̂
Do,!.,!! ^1»N's,ch.l5)l'li.!. ., 5 "/« i<N ' 87
Vlol>d d.tt» (>» <-i!l'.r> .. 5«/.. «U—^>
3"/.. Plio!itä!s Ol',!^. d.r Slaalv' ^iftili'.u,!!'

ft>rftl!sch>,sl z» 5i?.'> ^,.i»ls >>r, <3>'»f KM < l0
«ktiü, dcr '.>i>il!l'»>Ul'l,,,s <>75 l'?<i
l»"/.. Ps,'!!'>l'>!.ft d.» '.'t.illl'Iwll'.Nll

l,i!!!>'!!!,tlichr l><>'/, ' lNO
dclto l,»jährige i»5 7,—U'V.
dctto «jäl)l!<,t 9^',-!'^'/.
dl'tto Vl-rlosbarr ftl—','^7.

«llti.n dcv OlNnr. sslcdit-^»!!»!« 23l ' / . " 2 ! i 2
„ '. ' l . ^'.st. «slompll-^ts. l l 4 7. - l 1^ ' / .

Prämim'Lusl dcttu U)4'/,—l«»47.
l, " ^ Priolttals-lDl'li^ntionn, der Weslbahn 8«i—'6 7.
Nltlln dsl !1lrvpl>al,» l«7

^ „ St>'>ilsc>s,>!l',»<l»!!s!'!lschasl z>,
5<w «r.,»ls ! i 7 l - 2 7 ! 7 .

^ „ Kaiser»»- lHlisal'ellj'Vas)» zu
H<»0 si. »lit :l<» P<it. Einzahln»., >NN - l«'0 " ,

« ^ Snd'̂ l'l!>!>c!!»sch. V.'l'iiidnn^^l' 93'/.-^U3 7.
., ., T!)cisi<Äah» l,«)'.l<»0 7.

., Lo!»l'.'V.».t. (lils.!lb.is)« 24« 24« ' ' ,
, „ .«t.iis.r Franz Joses Oli.»<l'.il),l l«4 7,—<!>5

„ Tncjlcr i!ose lys—l08 7.
' „ „ Dl'»lNi»D<i!»pflchiss.ilnt>'-

O'.s.l,ss«'.,!l />3« 539
^ ^ ., Dona» - Daiilpsschiff^lnts-kl'se !tt l — 10l 7.

. „ d.s "j,!.s!htt ,ss.tl.»l'-l"csel!schas! .'»!» <>N
- „ » Wmin- Dam,','!!!, stif.lischasl 7«l—7!

' ., ^ P>elil>. Ty' i i . <l s.iil',. ^mi,s. 1tt-2»»
„ „ drtto <. Hmlffm 'l<liorit 29-30

Esttlh^« 4U fi, Los, ?«'/, 79
Salm 4N ^ 4^l—«7.
P..lfv 40 _ 38 7. 3«7,
«lory 40 , 37'/.-38
St l«„wls 4U , 37—37 7.

Wülpjlm, 20 , 28'/.—1:»'/,
5t.̂ levich l0 . N ' / , <4'/.

Telegraphischer Kurs-Vericht

dcr Slaatspapierc vom 19. Juni 1868.
GtantsschuldVtrschrcll',!!,^» . z» 5plst. fl. i» (§M. 8 i 1/2

detto ans der Vlalio!!.il'?ln1eihc ,u 5 „ in lj iM. l̂ 3 l,2

Darle!,,,, m<t Hnlo!»»q v. I . l ^ ^ , mr ll»0 st. l,!<» 7/8
WrundlNllastllllg.'-^l'IigatilXlr,, von !I»gall>. 8l l/2
GrnnveüN.-Ol'ligat. von Kroatic», Slavonic» u.

H»< vom Tomscr Van^n <„ 5"/<» 80 l/2
., ., vo» («alizie» ' 8l l 8

„ „ „ Sict'cill'llr^n 793 4
Vm,s??«'li',!l l'r. Slnel . . . . «73 st. », («M,
Vanf-Pfai^bi icss. l» Iahrc s'lr «0» si. zu 5"/.. l̂ '» 3/^ fl. in (§M,
Äa»s.'Psa»dIni.se. auf l0 7'.ihlc fur l0« fi. 94 5/8 9- ill (5M.
'Alll.u d.r »il.iv, ,'i.ldü -'.'lnüall fur

Handcl m,!' G.n'^l'c ^!! 0̂»» ft, Pr. St . 226 l/4 st. in (5M
Altin, dcr t l.priv. oiur»,Stlialll.iseiliah!!'

ft.ftllsch.ist zil 200 st,, vo!l n»».zah>t i «ü 3/4 fl. in <iM,
»lit Ralmzablung — sl. in ( lM.

Alticn dcr ,<l>usll Fcrt'iliandö'Vloidl'nhn
<» !»U0 ss. (^M. . . . lS53 3/4 ss. in CM.

Vlsln'n dcr ('sts, r. Donan-D.nnpfschiffsohvt
,u 5.0» si. (5M 538 ss. in 8 M .

Altic» dcs Ocstcrr. Lloid in Tricst . . 33ö ft, in (>M,
Como-Ncnttnschcinc zu 42 i?irc » . lk,', si. in ^ M .
Pnnnun-Vl'sc dcr ofi.rr. Krcdit-Anst.ilt

pr. 100 ft. osicvr. W »04 7 IN sl. in NM,

Wechsel-5^urs uom <«. Jun i 1858.
Äü^ol'Ulv,. snr l«0 ,1. (5>nr.. U»,^. . 104 ,/H lifo,
ssr.n,fsn»t a. M., siir ,20 s,. si>dd. Vcr-

cinswal'r. n» 24 l/2 ft, Fus,. (i.,»^ . ,04 l / i Vj. 3 Monat.
O.'nua. fur 300 «cuc picmont. ^irc Gnld »2l g/8 2 Mon.U,
Haiuour^. fur ><»<» M.irl '^anfo. Muld. 7« t/2 2Mon.it
Livonw, fur 300 Toslanische iiirc, Gnld, l04 3/4 Vs. 2 Monat.
i!o»dc», s><r > Ps»ud St.vllng. Gnld. . n» l l ;̂ "i.onat
Mailand, für 300 öli.rr.Lilf. Äulo. , 1U4 2 Monat
Marseille für 30 ' Franc. Gull'. , . , 2 l 3'4 !i Wo,,al
Paris, für 30« Franc»). Guld. . . . ,22 Vf. 2 Moual
Butarest. für l Guld. Para . . 262 »1 T. Sicht.
K. l . uollw. Mi l i i jTufat lN, Agio . 7 1,2
Krontn ^ ^

A «l z e i g o
der hirr «nn^ekommcllcu Fremdcli.

Deo l!) I l i in l>58
Hr. Kleiodl, k. k. Hofiath, uud — Hr Pauchli,

k. k. PciUcillniissa! , ro,> Wie» — <)l Giaf Gelo^
jl itt i, P i l ^ l i c i , ro', Tric^. — H>'. Stach, , t. k,
Ol'.i .^i!^)ko!u,li!stä, , roil Glli^, — Hr. K^vdad, k k.
Tclc îcif»,'» Koiiilnissäl', ro» Ptag. — H> o Bon.i,
t, k. K»loelt»,'!i,Kapitä«, vox Zengg. — Hr. Flcidtl!^,
k, k. L,'eamcel', vo» Klli^tlisuit. — Hr. v, GlNzaicUi,
k. f. Beamte! , »lid — H>'. Dollioer, Medizin.Doctor,
vo» Neust^dtl. — H^, o. MomHdzki, Zivililig^iiell!,
u»d --- H i . i^^iigh, H,,u5besißel, ro» Szo!l>ok.

Z. 3(jl. l. ^ ) " ' " ^ Nr. l«4ii.
G d i k t.

Vom k. k. Kreisgerichte zu Neustadt! wird

bekannt gegeben, daß aus einer wea/n Verbre-

chens des Diebstahles Hieramts geführten Un-

tersuchung

Eine Haue;

Eine Dfengabel;

Eine Pfanne;

Ein Stran schwarzer Zwirn;

Ein Bund Aoitoßschnl'ire; U. ^

Zwei Paar lederne Bundschuhe, und

Dlei alte Tücheln, ,

muthmaßlich von Diebstählen herrD^end, sich
hiergerichts befinden, weßhalb die unbekannten

Eigenthümer aufgefordert werden, ihre Ansprüche

darauf binnen einem Jahre, vom Tage der dritten

Einschaltung in die Zeitungsbla'tter, sogewiß

nachzuweisen, als sonst diese Gegenstände vec?

äußert und der Kaufpreis bei Gericht aufbe-

halten werden wird.

Neustadtl am 25. Ma i !858<

H >064. ( l )

Anzeige.
I m Hause N r . 2 ! , am alten

Markt , lst von Mlchacll an , das
Vcrfaufs-Gewölbe unreinem ln Ver-
blndulig stehenden Schreibzimmer,
allwo jchon sell vlelen Jahren dle
Spezcrcl-, Vialerlal- und Fardwa-
renhandlung betrleden wird, sammt
denen dazu nöthigen Magazinen, ent-
weder nnzeln oder zusammen zu ver-
mietden.

)tähere Auskunft ertheilt der
HauSclgenthümer.
^ 1063. lN

Z. 890. (3)

Hslloway's Plllcn.
Dieses llt,schäy^)ie Spezisikum, nur ooi, lnedizi-

»ische» Kl'äilll ' l 'ü jilsaininei^cseht, ist von a l l« , mertl l-

ri.ll»!>l llüd giftig.,'!, Substanzen fz»'i Dem za>t,stel,

Kinde ot̂ ci dcr schwächste» Konsticutioi, unschädlich,

und zu gl.'ichel Zeit rine Kiankheic in dem robustesten

Kölpcr schnell mid c^wis; rer t i l ^ ' i id , ist es ganz sichci'

in seinen Ol'eratio»«'!, und Wirkungen, indcnl es die

Pclchn'ei'dl'» jeden Chaioklers und in jedel- S tu fe , so

lang audaueind odei- ti<f eingewurzelt sie auch sei»

mögen, aussucht und entfernt,

Tausenden, uiuer denen viele am Rande des

Grabes wai. 'n, winde, bei seinem Gebrauche auidauerud,

duich seine W>>kun^, nachdeili alle anden, M i t t e l fehl-

fteschlagen hatten, Gesundheit und Stärke wiedergegeben.

Der »«eist Leidende dai f nicht rerzweifelu; er soll

nn: ron den mächtigen Kiäf ivn dieser in Eistauneu

sehenden Medizin einen ernstlichen Veisuch in^chen,

und ihm N'ird bald seinc Gesundheit wiederherste l l t

lveiden.
Man sollte kein, Zeil roli^cn , um dieses Heil»

mittel für eine der folgenden Krankheiceu anzuwenden:
Asthma Nl,hr
Ü5>llosl Beschwerden Nheumaliouius .̂ , ..^
E yfipelas Scuhllxi'stopfung ^
Fieber aller ?lrt Schwindsucht ^
Gicht Schlrache
Gelbsucht Skrofeln, oder KönigSubel
Gejchwulste <?tein und Gries .
Weschwllie Seclindme Symptome
>>anll.,latl,<!, Bch'v.ich, i»l>« j,dor Ursache
Hämoi'l'hoidi'n Tic Doiilouieur
Iüdil<s!?i0'! i -, , . ilüteileibörianfheileu
Instainmat!».'!! > Unregelmäßige Menstlna»
Kalte Fieber tion - . , , ,
,^o!ik lirinrelhallunc»
Kopfschlnerzeu Vene'ische Affekcionen
ilel'eikranlheilen Wassei flicht
^umdago Wund Kehle
Ohi'machlen Würmer jcder ?lrt

Jede Schachte! ist mit einer Gebrauchsanweisung
in d.utschei Sprache begleitet.

Häurtniedeilage l'ei Herrn S e r r a v a l l o , ?lo»ther
ker >n Triest, u»d in Laibach bei Heirn V- Eggen-
kcrger , Apotheker zum goldenen Adler. ^ .

Post-DampfschlMahrt
zwischen

Bremen und Newyork.
Wie aincrikanischen Postdampfschissc der „Vanderbilt-Linie« sollen an dcn nachstehend angegebenen

Abfahrtstagen uon «r<»>«Ol'l»»v<»>« nach w l ^ v ^ o i ' K . mit dcr Post, Vassagieren und Gütern abgehen:

w « « v « » « « n I .z^WK^ . . Capt. ,»««°z»>-«^> am 9. Juli.
^ « » « » ^ . . . . . . . . (5apt. ^ . «V. «.,«»««> am l). August.
N«K«V»'««5«X D IC^»V. . . Capt. ,»,>„>,„.<?)> am 3. Sept.
^«HN». ' , Eapt. t.'. ,K. «.«<««<»,»> am 1. Oktober.
N c i l ^ e Auskunft ertheilen sämmtliche hiesige Herren ZchWcvprdientcn und Cchiffömäkler, sowie

Me,>«^'. Fe/Ž^^e/<^ H>'«/IF« in Bremen,
Correspondeuten der „Vandcrbilt»Linie."

I . 1058. (2>

Die grosso Kreutzberg sehe Menagerie
ist l)i^ ein»ietross.n, und wnd emem yochv.rcyltcn ^uvllrum l)>s

^ ^ ^ l l i c l ' ^ iv l : S o n n t a g den 2 ? . J u n i täglich >" der dazl,

^M^^sMM. erbauten gloßcn GaUelie auf dem Iahrmarktöplatz zur Schau

^^M^^W^. ausgestellt sein. — Jeden Abend <»'/, Uhr findet die Haupt-

flitteruna. sämmtlicher Thiere, und die Vorstellungen des Thirr-

bandigets ,« r c u h b c l g mit den drchirten Raubthiercn im

Preise dcr Plätze: erster Platz 2« kr., zweiter Platz »2 kr.,

dlitter Platz U kr., Kinder unter U l Jahren zahlen für den ersten und zwetten Platz die Hälfte.

AbonnemeM für die Dauer des Aufenthalts i st. UN kr. für die Perwn.

Theodor Kreuhberg.


